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Für den Monat Juni eröffnen wir ein besonderes
Abonnement zum Preise von 75 H

Bestellungen werden bei allen Reichspostanstalten in
Halle in der Expedition und von unsern Boten angenommen

Expedition des Halle scheu Tageblatts

Das Manifest Alexanders III
Die lakonische Meldung daß die Kaiserkrönung ohne

jeden Zwischenfall vollzogen wurde war wohl die am
meisten erwartete und interessanteste Nachricht des Sonn
tags Nicht nur in Rußland auch in ganz Europa wollte
man wissen ob die politisch bedeutsame Ceremonie in
Moskau trotz der in letzter Zeit aufgetauchten unheimlichen
Gerüchte wirklich den erwarteten ungestörten Verlauf ge
nommen habe Im Uebrigen wußte man schon seit einigen
Tagen daß die Ausschmückung des feierlichen Aktes und
die politischen Beigaben den traditionellen Charakter der
russischen Kaiserkrönungen bewahren werden Was Ruß
lands Reichthümer in altherkömmlicher und moderner Aus
stattung was altczarifche Ueberlieferung und neukaiserliche
Zuthat was militärisches Gepränge und Glanz der Reichs
würdenträger was staatliche Verherrlichung und kirchliche
Weihe im sinnberauschenden Aufwands über diesen Akt
ausgießen konnten ist aufgewendet worden um die gleich
zeitig weltliche und geistliche Majestät des Czarenthums
mit allen erdenkbaren Attributen Symbolen und Allego
rien auszustatten Die halb byzantinische halb orienta
lische Pracht welche sich stundenlang in immer neuen
Bildern Scenen und Ceremonien unter fortwährendem
Dröhnen zahlreicher Batterien unter unausgesetztem Ge
läute der russischen Glockenmelodien von mehr als 300
Thürmen Moskaus aus dem Kreml nach der Krönungs
stätte bewegte ließ endlich die Befürchtungen der Anwesen
den verstummen und erzeugte schließlich die jubelnde
Stimmung im Volke von welcher die Korrespondenten
berichten

Das Gnaden Manifest des Czaren ging gleichfalls
nicht über den traditionellen Rahmen hinaus Es ist dem
gleichen Akte Alexanders II so treu nachgebildet daß es
selbst die Amnestiruug polnischer Revolutionäre wiederholt
welche der Vater des Czaren bei seiner Krönung im Jahre
1856 ausgesprochen hatte Eine Dekorirung der um Kaiser
und Staat verdienten Militärs und hohen Beamten mit
den höchsten Orden fand gleichfalls statt Die Reihe der
Ausgezeichneten unter denen sich dienende und gewesene
Minister befinden ist nicht minder interessant als die
Reihe Derjenigen die vermöge ihrer Stellung oder ihres
Einflusses auf eine hohe Dekoration Anspruch erheben
durften und leer ausgegangen sind Neben Adlerberg

Nachdruck verboten

Nutzpeter
Noch immer seh ich ihn vor mir wie er im langen

flatternden Rocke das Geviert unserer Schulbänke zu um
schreiten pflegte und heute noch weiß ich das kalte Gruseln
nachzufühlen das uns allmorgendlich über den Haarboden
lief wenn seine schwarze hager aufgeschossene Gestalt durch
die weißgestrichene Thüre in die Schulstube trat Auf einem
langen von einer schwarzen Binde eng umschlossenen Halse
saß ihm ein hartknochiger Kopf mit herben Gesichtszügen
Das krauswollige Haar und die Art wie er zwischen dem
struppig abstechenden Backenbarte das Kinn und die Ober
lippe kahl rafirte verliehen ihm das Aussehen eines misch
blütigen Amerikaners Seine mageren Arme waren so lang
daß sie schlaff am Leibe niederhängend mit den Fingerspitzen
die eckigen Knie berührten ausgestreckt aber bis an die Ohren
der dritten Schulbank reichten

Wie er eigentlich mit seinem richtigen Namen geheißen

das weiß ich nicht mehr genau Mohr Maar oder Lohr
so ähnlich mag es wohl gewesen sein Ich will zur Ent
schuldigung dieses mangelhaften Erinnerns nicht einmal die
fünfzehn Jahre anführen die mir in Leid und Freud dahin
geschwunden find seit ich seines lehrhaften Umganges genoß
denn damals schon als ich noch unter seinen schwarzen un
ruhigen Aeuglein auf der glattgerutschten tintenfleckigen
Schulbank saß hätte ich auf eine bezügliche Frage seinen
Namen wohl kaum mit genügender Genauigkeit angeben
können

Wenn uns ältere Schüler zu jener Zeit da wir seine
persönliche unliebe Bekanntschaft noch nicht gemacht hatten
die Schauergeschichten seiner pädagogischen Tyrannei berichte

ten so hörten wir ihn niemals anders nennen als Nuß
peter und wie wir endlich selbst unter seine langen Fittige
geriethen da führte Nußpeter uns Schülern der zweiten
Lateinklasse die Entstehungsursache dieses seines Spitznamens
tagtäglich so demonstrativ zu Gemüthe daß wir es abgesehen
von der direkten Ansprache Herr Professor mit dem schlech
testen Willen zu keiner anderen unserem In grimme genü
genderen Bezeichnung bringen konnten geschweige denn zum
Gebrauche seines wirklichen Namens

Walujew Loris Melikow Miljutin und Reutern finden
wir Tolstoj Giers Abafa Woronzow und Pobedonoszew
neben Jgnatiew wohl Nowikow aber nicht Katkow Tod
leben Dondukow Drentelen und Albedhnski wurden aus
gezeichnet aber Wanowski Obrutfchew Gurko und Ra
detzkh fehlen unter den Dekorirten geradeso wie Schuwa
low und Tfchernajew

Wie Alexander II so hat auch sein Sohn ein Reskript
an den Minister des Aeußern gerichtet Vor 27 Jahren
war freilich gerade der Krimkrieg abgeschlossen und der
Kaiser ließ damals den zum geflügelten Worte gewordenen
Ausspruch gebrauchen Rußland schmollt nicht es sammelt
sich und den Polen rief der Czar schon vor der Krö
nung die bekannten Worte zu Keine Träumereien meine
Herren Heute sind die politischen Umstände ganz andere
geworden Es handelt sich heute nicht darum den Natio
nalgeist der Russen zu heben sondern zu beruhigen und
darauf hinzuweisen daß Rußland der friedlichen Entwick
lung im Innern bedürfe und daher auf keine Eroberungen
ausgehen könne Damit hat Kaiser Alexander III klar
und offen ein Friedensprogramm ausgesprochen das mit
Ausnahme einiger Chauvinisten nicht nur ganz Rußland
sondern auch den gesammten Kontinent mit besonderer Be
friedigung erfüllen wird Das Reskript enthält keinen Aus
druck der sich im liberalen Sinne auf innere Reformen
deuten ließe wie er auch beim Hinweis aas die übrigen
Staaten Europas keine einzige Wendung gebraucht aus der
ein Rückschluß auf besondere Beziehungen zu einzelnen Groß
mächten möglich wäre Während bei der Krönung Alexan
ders II kein Regent zugegen war haben sich diesmal zwei
Fürsten einer aus dem Westen der andere aus dem Osten
der Balkanhalbinsel in Moskau eingefunden Die Anwe
senheit der Königin Olga von Griechenland welche eine
Cousine des Kaisers ist entbehrt ebenso der politischen Be
deutung wie die Thatsache daß die Könige von Serbien
Rumänien und Griechenland nicht erschienen waren

Ebenso bedeutungsvoll wie der friedliche Ton des
kaiserlichen Reskripts ist auch die darin enthaltene Ver
sicherung daß Minister Giers der aufgeklärte eifrige und
stets nützliche Verfechter jener Politik sei welche den An
sichten des Kaisers entspricht Die Stellung des in Ruß
land so vielfach angefochtenen Ministers erscheint dadurch
dauernd gefestigt und den ehrgeizigen Aspirationen abenteuer
lustiger Diplomaten ein Riegel vorgeschoben Wie man
auch in Rußland über Giers denken mag das Ausland
wird ihm die Anerkennung nicht versagen können daß er
bestrebt war die Beziehungen zu den Großmächten so klar
und loyal als möglich zu gestalten und daß sein diploma
tischer Verkehr frei ist von jenen Staatskünsten die sich
durch kleinliche Schlauheiten oder groben Wortbruch aus

Ja Nußpeter war ein böser Herr d h ich denke
bei dieser Behauptung weniger an das Allgemeine seiner Art
und seines Charakters die vielleicht alle beide nicht einmal
gar so schlimm zu nennen waren ich denke hierbei nur
an jenes gefürchtete Hilfsmittel seiner Lehr und Erziehungs
methode an jene Strafspezialität für deren Erfindung und
Handhabung ihm ein humaner Staat sicher kein Patent er
theilt haben würde

Zwar hatten auch die Tyrannen der ersten dritten und
vierten Lateinklasse ihre Spezialstrafen für besonders gravi
rende grammatikalische Verbrechen so ließ uns der Bien
eis im Winter stundenlang auf dreikantigen Holzscheiten
im Sommer in den von der glühenden Sonne beschienenen
Fensternischen knieen der Pusel faßte nach einem donior
oder donissimus unsere Hände und quetschte und bog uns
die Finger daß alle Knöchel knackten und krachten und der

Koferle drückte uns nach einer ungenügenden Präparation
mit dem Daumen das kantige Ende seines Bleistiftes ins
Ohrläppchen daß uns dieser empfindliche Fleischtheil oft bis
zur blauen Größe einer Pflaume anschwoll aber unter
all diesen Schulcäsaren war Nußpeter der Nero

Glücklicher Leser der Du ein Freund der frischen
milchkernigen Haselnuß bist Du weißt wohl kaum wie diese
süße Frucht eine so bittere und unangenehm schmeckende
Spielart in der durch Nußpeter s Vermittlung mir so wohl
bekannten Kopfnuß besitzt

Diese Kopfnuß uux es xitÄlis wie der Botaniker
sie vielleicht im Pflanzenlatein benennen würde diese
Kopfnuß ist ein ganz abscheuliches Gewächs ein Unkraut
im eigentlichen Sinne des Wortes da sie auf quartanifchem
Haarboden immer nur wider Wunsch und Willen des Be
sitzers gedeiht Kaum glaublich mag es scheinen daß inner
halb einer und derselben Pflanzenspecies mix so haar
sträubende Kontraste vertreten sind wie die süße Haselnuß
und die bittere Kopfnuß Denn sieh mein lieber Leser da
lehnst Du Dich nach einem ausgesuchten Mittagsmahle auf
beiden Armen behaglich über das blüthenweiße Tischtuch mit
dem unwiderstehlichen Nußknacker aus Chinasilber zerdrückst
Du die kleinen braunen Schalen und spitzest die Lippen
nach dem weißen appetitlichen Kerne wer aber Kopf

zeichnen Auch Giers kann nur wie Nesselrode und Gort
schakow der traditionellen Politik Rußlands folgen und
was er gethan seitdem er die Nachfolge Gortfchakow s an
getreten ist gewiß nicht weniger als der beste russische Pa
triot billigerweise unter den heutigen Umständen von Giers
verlangen darf

Welche Wirkung Manifest und Reskript Alexanders III
auf die öffentliche Meinung in Rußland ausüben werden
ist heute schon sehr schwer zu sagen Wir geben gern zu
daß eine oder die andere Konzession an die vorwärts
drängende sehr zahlreiche Reformpartei in Rußland von
den besten Folgen begleitet gewesen wäre wir werden uns
auch nicht wundern wenn die Nihilisten die Stimmung
enttäuschter Gemüther zu neuen Plänen und Anschlägen be
nützen sollten Aber wir verstehen doch auch mit Rücksicht
auf den persönlichen Charakter Alexanders III auf die
monarchischen Traditionen des Czarenthums auf die poli
tischen Anschauungen der kaiserlichen Umgebung die That
sache sehr wohl warum das Gnadenmanifest jeder reforma
torischen Andeutung entbehrt Die in nächster Zeit kom
menden Ereignisse werden Aufschluß darüber geben ob die
Geduld der russischen Liberalen größer ist als die Einsicht
der Rathgeber Alexanders III welche es ängstlich vermie
den der Kaiserkrönung einen anderen als einen traditionel
len und rein ceremoniellen Charakter zu verleihen

Die Jaeovini sche Antwort
Ein römischer Korrespondent der Schles Ztg giebt

eine Skizze der Antwortnote des Kardinals Jacobini auf die
preußische Note vom 5 Mai welche von der Germania
als glaubwürdig betrachtet wird wenngleich sie dieselbe un
ter aller Reserve wiedergiebt sie lautet Der Gesammt
eindruck des Schriftstückes wird in wohlinformirten Kreisen
als der einer Ablehnung des von preußischer Seite propo
nirten Vorgehens bezeichnet in der Form soll es dabei in
jeder Hinsicht die diplomatische Höflichkeit wahren Zunächst
führt die Antwortnote der Kurie aus daß die letzte preu
ßische Note den Jdeengang der bisherigen Verhandlungen
insofern unterbrochen habe als sie auf die vorhergegangene
Note Jacobini s keinerlei Antwort gebe und über die Frage
einer Revision der Maigesetze stillschweigend hinweggehe Die
Revision aber sei gerade der Hauptpunkt um den sich die
päpstlichen Ansprüche drehten weil der heilige Stuhl dieselbe
behufs Anbahnung einer Verständigung zwischen Staat und
Kirche für unumgänglich erachte So lange die Maigesetze
tsllss Wöllös beständen sei jenes harmonische Zusammen
wirken von welchem die preußische Note spreche eine Utopie
Um zu dem angedeuteten Ziele zu gelangen sei es unbedingt
nöthig daß der Staat und die Kirche die betreffenden Kon
zessionen pari passn ausführten Was speziell das Ver

nüsse speist dem legt sich gleich der Zwinge eines Schraub
stockes ein hagerer Arm um die Ohren der ihm das
ahnungsvolle Haupt an ein vor grammatikalischer Entrüstung
pochendes Professorenherz drückt und mit knallenden Schlägen
plumpsen ihm die harten Knöchel einer pädagogischen Faust
auf den mehr oder minder behaarten Wirbel

Und im Appliciren solcher Kopfnüsse war unser Nuß
peter einziger unübertroffener Meister Er gab das Dutzend
billig zum Selbstkostenpreise und die Betheiligungen
die hiebei auf jeden Einzelnen unter uns verfielen wären ihrer
Opulenz gemäß einer besseren Aktiengesellschaft würdig gewesen

Da marterten wir nun Tag und Nacht unser junges
Gehirn um ein Gegengift einen Patentschutz wider
Nußpeter s unheimliche Knöchelkraft zu ersinnen Aber
so sehr auch sonst die Nothwehr unsere Phantasie erfinderisch
zu machen pflegte gegen dieses Raffinement schulmeister
licher Grausamkeit kämpften wir immer mit dem gleichen
Erfolge wie die Götter gegen jene bekannte Eigenschaft die
der bescheidene Mensch stets nur an seinem Nächsten zu
rühmen weiß

Wider Koferle s peinliche Fingertortur brachten wir
es durch fortgesetzte Uebung nach und nach zu einer recht
nützlichen Geschicklichkeit im Handumdrehen zum Schutze
gegen die scharfen Kanten von Pufel s Bleistiften Faber
Nr 4 klebten wir endlich nach den vielseitigsten Versuchs
arbeiten dicke Heftpflaster hinter die Ohren wodurch die Wir
kungskraft dieser inhumanen Schulwaffe wenigstens um die
Hälfte ihrer Unleidlichkeit geschmälert wurde und während
uns in den sonnenheißen Fensternischen des Bieneis von
jeher das Bewußtsein getröstet hatte daß wir werth waren
selbst von der glühendsten Julisonne beschienen zu werden
hatten auch seine dreikantigen Holzscheite für uns ihre
Schrecken eingebüßt seitdem wir der Zweckdienlichkeit
jener alten geschmeidigen Schuhsohlen auf die Spur
gekommen waren die sich unter dem verhüllenden Schutze
weitfaltiger Beinklleider über die Kniescheiben binden ließen

gegen Nußpeter s Kopfnüsse aber wollte uns weder
das Kraut eines tröstenden Selbstbewußtseins wachsen
noch fanden wir Hinwider unter Heil in Heftpflastern und
Schuhsohlen



langen nach Erfüllung der Anzeigepflicht betreffe welche die
preußische Note unter einem ganz neuen Gesichtspunkte auf
fasse so entspreche der preußische Vorschlag in der Form
wohl im Großen und Ganzen den von der Kurie gehegten
Anschauungen und Erwartungen es lasse sich aber nicht
leugnen daß die preußischerseits in Betreff der Anzeige pro
ponirten Erleichterungen die Ausscheidung der Hilfsgeistlichen
und die Beseitigung der Zuständigkeit des staatlichen Gerichts
hofes auf diesem Gebiet in keinein Verhältniß ständen zu
den Zugeständnissen welche man von der Kirche fordere
also zur Concedirung der Anzeigepflicht in Betreff der beni
fizirten Parochialgeistlichen und der Inhaber höherer geist
licher Aeniter Immerhin aber würde sich über die Frage
wie weit die Anzeigepflicht ausgedehnt werden solle ein Ab
kommen wohl erzielen lassen wofern der Staat sich erst zur
organischen Revision der Maigesetze verstehen wolle Weiter
hin wird dann noch ausgeführt daß die königliche Regierung
sich täusche wenn sie glaube daß die von ihr bezüglich der
Examina der Knaben Alumnate und der Priester Seminare
bisher schon zugestandenen Konzessionen vom h Stuhle nicht
gebührend gewürdigt würden und am Schlüsse wird der
Erwartung Ausdruck gegeben daß trotz aller zur Zeit noch
vorhandenen Differenzen endlich doch noch eine Verständi
gung erfolgen werde

Politische Tagesübersicht
Halle den 31 Mai

Aus Rom meldet die E T C
Das Journal de Rome hält es sllr gerathen gegenwärtig

die Verhandlungen mit der preußischen Regierung abzubrechen
Preußen habe mit Vorbedacht das erstrebt was jetzt eingetroffen ist
um auf dem Wege der Gesetzgebung den kirchlichen Konflikt zu lösen
Aber dieser macchiavellistische Plan sei eitel täusche Niemanden und
löse die Schwierigkeit nicht Indeß werde jede Erleichterung der
Gesetzgebung welche man sllr die Religionsübnng in Deutschland
gewähre ein Akt der Toleranz sein d h eine Negation des Rechts
der Kirche für welche es keine Vorschriften giebt Auch viel mildere
Maigesetze würden immer noch ein gottloser Uebergriff des Staates
sein und die Zeit der Verfolgung nicht beendigen Diese unwürdige
Behandlung der Kirche werde eine Sympathie bei den Katholiken
Deutschlands finden

Das Journal de Rome verdient im Allgemeinen
nicht viel Beachtung es ist ein Franktireur des Klerikalismus
Im vorliegenden Falle ist aber der Umstand bemerkens
werth daß das offiziöse Telegraphen Bureau den Artikel
verbreitet

In Reichstagskreisen verlautet heute der Kanz
ler habe sich mehr und mehr überzeugt daß nach Erledigung
der Gewerbeordnungsnovelle den Reichstag tiefer in den
Sommer hinein zusammenzuhalten nicht wohl angehen werde
und zwar wegen Erschöpfung sowohl der parlamentarischen
als der Bundesraths und Beamtenkräfte Dennoch sei in
Aussicht genommen den Reichstag nach Erledigung des Kran
kenkassengesetzes der Gewerbeordnung Zuckersteuervorlage und
der Militärpensionsgesetze über welche letztere heute die
Kommission hoffentlich abschließend berathen wird bis zum
Herbst zu vertagen Es würde der Vertagungsantrag als
dann möglicherweise noch in die erste Hälfte des Monats
Juni fallen und bis zu dieser Frist ja vielmehr wie man
allgemein annimmt schon bis gegen Ende der nächsten Woche
würde die Budgetkommission sicherlich die Berathung des
Etats pro 1884 85 vollendet haben Auf die zweite Le
sung desselben im Plenum würde dennoch jetzt verzichtet wer
den dieselbe vielmehr da bei Eintritt der Vertagung
statt des Schlusses der Session die Budgetkommisston und

ihre Arbeit erhalten bliebe im Herbst auf Grund der
jetzigen Kommissionsarbeiten stattzufinden haben Entspricht
diese heute weit verbreitete Meldung der Wahrheit so ist
anzunehmen daß die parlamentarische Campagne überhaupt
bald geschlossen sein wird denn das Abgeordneten und

Einmal freilich da wir aus der Naturlehre vernahmen
daß Haare und Wolle als besonders treffliche Dämpfer der
Wirkungen einer rohen Kraft zu bezeichnen wären leuchtete
in unseren bangen Herzen ein Schimmer schöner Hoffnung
empor und wir Alle ließen unser jugendliches Haupthaar
wüsten und wachsen gleich dem Täufer in der Wüste Was
aber half das Nußpeter dem jenes uns so trostreich er
scheinende Naturgesetz wohl auch nicht unbekannt sein mochte
legte vor der gefürchteten Exekution unser billiges Haupt in
die jede Regung erstickende Schlinge seines hageren Armes
blies dann gemächlich über unseren Wirbeln die blonden
oder braunen Lockenbüschel auseinander und benußpeterte
hierauf den freigeblasenen Theil der Kopfhaut mit einem
geradezu bestialischen Behagen wobei sich natürlich die
Schmerzwirkung durch ihre Eoncentration auf eine einzige
kleine Stelle um so unleidlicher gestaltete

Und als sich eines Tages einer meiner Mitschüler von
einem berechtigten Rachedurst verleitet Tapezierernägel mit
den Spitzen nach oben in die Haare flocht an denen sich
Nußpeter zum geheimen Jubel der ganzen Klasse die dünnen
Knöchel blutig schlug analysirte er in der Folge vor
dem eigentlichen Experimente unsere Haare auf Tapezierer
nägel mit einer Sorgfalt welche die gewissenhafte Vorsicht
eines beeideten Chemikers beschämen konnte

So sahen wir schließlich unsere ganze Ohnmacht ein
und nahmen die Härte dieses Schicksals mit gedrückter Re

signation entgegen
Wenn ich nun nachgewiesen daß Nußpeter unserer

Schultyrannen Grausamster war so hab ich eines mitlau
fenden Umstandes zu erwähnen der ihn noch ganz besonders
von jenen drei Anderen unterschied

Die pädagogischen Torturen eines Bieneis Pusel
und Koferle übten ihre Schrecken doch immer nur an jener
Hälfte der Klasse welche taub war für die tiefe Weisheit
lateinischer und griechischer Flexion während die grammatik
sicheren Helden der ersten und zweiten Note in einer ganz
jährigen Schonzeit dick und fett wurden am Leibe und

schwer an Weisheit
Ganz anders verhielt sich die Sache bei Nußpeter der

flicht allein Hauptlehrer für die zweite Klasse sondern auch

Herrenhaus können mit den Verwaltungsgesetzen falls
dieselben überhaupt zu Stande kommen in etwa 14 Tagen
fertig sein

In amtlichen Kreisen bleibt man dabei daß die Nach
richt daß die spanische Regierung die Hansestädte von
dem spanischen Handelsvertrage ausschließen möchte unbe
gründet sei Man hält es jedoch für möglich daß es zum
Verlangen von Ursprungszeugnissen für die Waarenausfuhr
aus den Hansestädten kommen möchte

Die von dem Finanzminister vorgeschlagenen neuen
Steuern und Steuererhöhungen in Belgien werden an
schlagsmäßig einen dem Budgetdefizit entsprechenden Betrag
von 22 300000 Frcs ergeben zt die Rubrik Belgien
D Red Der Finanzminister brachte in der Kammer
noch einen weiteren Gesetzentwurf ein wonach die Regierung

ermächtigt werden soll die neuen Steuern sofort provisorisch
zur Erhebung zu bringen um etwaigen Manövern von
Spekulanten vorzubeugen Der Centralausschuß der Kammer
nahm diesen Entwurf mit 5 gegen 2 Stimmen an

In Paris erregt ein vorgestern im Figaro veröffent
lichter Artikel Lsorot äs Lisiuarck durch die
darin enthaltenen Enthüllungen großes Entsetzen Daß
einer der Staatsmänner des Boulevardblattes PH de
Grandlieu berufen sein soll das Geheimniß des deutschen
Reichskanzlers zu ergründen müßte zwar selbst einem in
Fragen der auswärtigen Politik wenig skeptischen Leser auf
fallend erscheinen dies hindert jedoch nicht daß die erwähn
ten Enthüllungen in Frankreich vielfach ernst genommen
werden Herr von Grandlieu weist angeblich auf die zu
verlässigsten Informationen gestützt nach daß der Plan des
Fürsten BiSmarck auf die vollständige Zerstückelung
Frankreichs abziele Deutschland soll bei der projektirten
Theilung den Rest von Lothringen und die Franche Eomts
erhalten Italien Nizza Savoyen und Korsika Spanien
Roussillon und ein Stück der Gascogne Belgien Flandern
endlich soll England sogar einen französischen Hafen am
Kanal erhalten Herr de Grandlieu versichert allen Ernstes
daß es sich nicht etwa um Hirngespinnste und Unterstellun
gen sondern um authentische Thatsachen handle die in
diesen Tagen zur Kenntniß der französischen Regierung ge
bracht worden seien Die erwähnte Theilung Frankreichs
soll den Plan des Fürsten BiSmarck sowie das ganze Ge
heimniß der Tripel Allianz darstellen welches angeblich
Herrn Julcs Grevh und seinen Ministern unterbreitet
worden ist Zugleich läßt sich der Staatsmann des Fi
garo versichern daß die französische Regierung in Folge
dieser Enthüllungen bereits ihre Politik modistzirt habe
Die Absichten durch welche der Gewährsmann des Pariser
Blattes sich bei seinen abgeschmackten Erfindungen leiten
läßt sind ziemlich durchsichlig Vor allem gilt es die ge
genwärtigen republikanischen Institutionen in Mißkredit zu
bringen Nach der Ansicht des Herrn von Grandlieu könnte
nur die Monarchie Frankreich retten während Fürst BiS
marck das letztere zur RchiMiyuö pörMmt z verdam
men will in der Ueberzeugung daß die Monarchie schließ
lich doch unvermeidlich sei Aus diesem Grunde soll auch
der deutsche Reichskanzler Frankreich in alle möglichen
Abenteuer im Auslande in Afrika und Asien verwickeln
um die Streitkräfte derjenigen Macht gegen welche die Tri
pel Allianz vor Allem gerichtet sei über alle Punkte des
Erdballes zu zerstreuen Von diesem Gesichtspunkte aus
betrachtet findet auch die Tonkin Expedition wenig Gnade
bei der monarchischen Presse Man wird deshalb kaum
bei der Annahme fehlgehen daß die Verdächtigung der Re
publik sowie die Reklame für die Wiederherstellung der
Monarchie unter den Orleanisten für den Staatsmann
des Figaro den hauptsächlichen Anlaß zu seinen angeb
lichen Enthüllungen gebildet hat

Turnlehrer für die gefammte Lateinschule war So kam es
daß sich in unseren Herzen ihm gegenüber ein seltsamer Ge
fühlsdualismus einwurzelte wir Alle haßten und liebten
ihn zu gleicher Zeit wobei ich freilich zu gestehen habe
daß Liebe hier nur als verschönernde Umschreibung für

befriedigte Schadenfreude zu nehmen ist
Wenn wir die wir gute Turner aber schlechte Lateiner

waren in unentwöhnbarer Gewohnheit sequor seoutus sum
mit dem Dativ konstruirten oder recht unverfroren behaupte
ten daß Zolon kslliöiiMus le ss ckavit und daraufhin
unser Haupt unter Nußpeter s herkömmlicher Liebkosung er
dröhnte so schmunzelten die Heimtücker der vorderen Schul
bänke und priesen die Milde des Herrn der Jene züchtigte
die er am Springbock liebte Kam aber dann der Mittwoch
und der Sonnabend an denen Abends um 5 Uhr die Flü
gelthüren der lohduftigen Turnhalle vor uns sich öffneten
dann waren wir es die als Nußpeter s einstündige Lieb
linge mit sorglos lächelndem Antlitz umherstolzirten oder
vom hohen Reck mit Verachtung niederblickten auf die haar
gesträubten Jammerköpfe jener ungelenken gliedersteifen
Buchgucker die da stöhnten und ächzten unter den Müh
salen eines Kreuzaufzuges oder einer Armwelle und
denen die Sekunden so kopfnußbitter wurden wenn Nuß
peter im Freiturnen kommandirte Den Rumpf nach rück
wärts beugt Was half es da den Armen daß sie es
so trefflich verstanden ein unregelmäßiges Zeitwort zu beu
gen gegenüber einer wackeligen Kniewippe schien für
Nußpeter s harte Knöchel jegliche Erinnerung an grammati
kalische Großthaten erloschen zu sein wie er es hinwieder in
der lateinischen Stunde meinem empfindlichen Haupte nicht
abrechnete daß ich auf dem Turnplatze sechs Fuß hoch und
vierzehn Fuß weit über die Schnur sprang

Ich wußte das nur allzugut und dennoch hab ich mich
einmal von einer wie ich meinte berechtigten Hoffnung recht
bitter täuschen lassen Ich hatte da in einer Turnstunde
Nußpeter s jahnväterliches Herz durch einen vierzehnfachen
Riesenschwung so hoch entzückt daß er mir als ich keu

chend wieder auf der lohbestreuten Erde stand leuchtenden
Blickes das nasse Haar aus der Stirn strich und hieran noch
die unerhörte Auszeichnung knüpfte mir seinen Stuhl zum

Die Herren Russen scheinen das Decorum doch noch
nicht so recht weg zu haben Wie der Köln Ztg aus
Petersburg telegraphisch gemeldet wird sind während der
Stadterleuchtung am 28 d Mts daselbst große Unordnun
gen vorgekommen und hat die Polizei Tags daraus alle
Krömmnsfestlichkeiten verboten

Deutsches Reich
Berlin 30 Mai

Der Kaiser empfing gestern auch noch den Vice
Ober Ceremonienmeister v Roeder arbeitete mit dem Gene
ral Lieutenant und General Adjutant v Albedyll und er
theilte dem Präsidenten des evangelischen Ober Kirchenraths
vr Hermes Audienz Später unternahm der Kaiser mit
dem Prinzen Wilhelm eine kurze Spazierfahrt und besuchte
dann das Theater Heute Vormittag begab sich der Kaiser
gegen 10 Uhr zur Abhaltung der großen Frühjahrsparade
nach dem Manöverfelde hinter dem Kreuzberge

Wie das D Tgbl hört sind die Disposi
tionen bezüglich der Sommerreise unseres Kaisers jetzt
so weit getroffen daß der hohe Herr vor Mitte Juni seine
Reise nicht antritt Die letztere geht wie alljährlich zu
nächst nach Ems dann nach Mainau und Gastein Als
Geistlicher wird den Kaiser in diesem Jahre nicht der Hof
prediger Frommel sondern der Ober Hosprediger Dr Kögel
begleiten

Der Prinz Wilhelm kam gestern Nachmittag
5 Uhr mit dem Kommandeur des Garde Husaren Regiments
von Potsdam nach Berlin und begaben beide sich vom
Bahnhofe aus direkt ins königliche Schloß zur Besichtigung
des Tafelsilbers

Vor Kurzem als das halbamtliche mecklenburgische
Blatt in so eigenthümlicher Weise die Entbindung der Her
zogin Paul von Mecklenburg meldete wurde berichtet der
Herzog Paul sei selbst zum Katholicismus übergetreten
Heute bringt der klerikale Westsäl Merkur folgende
Mittheilung

Von einer Seite welcher wir das Vertrauen zu schenken
berechtigt sind daß sie nicht leeren Gerüchten Glauben bei
mißt kommt uns aus Rom die Mittheilung zu daß der
Herzog Paul von Mecklenburg Schwerin der Bruder des
jetzigen Großherzogs und präsumtiver Thronerbe im Be
griffe steht zur katholischen Kirche zu konvertiren Bekannt
lich ist Herzog Paul mit der katholischen Prinzessin Marie
von Windischgrätz vermählt und sprach man davon daß sein
Erstgeborener wider seinen und seiner Gemahlin Willen
lutherisch getauft sei Sein vor Kurzem geborener zweiter
Sohn ist katholisch getauft worden In Bestätigung jener
Meldung wird dem Euganeo in Padua von Berlin tele
graphirt daß Herzog Paul Friedrich von Mecklenburg
Schwerin in Folge der katholischen Taufe seines zweiten
Sohnes von seinem Bruder dem Großherzog gemieden
werde seine Gemahlin die Prinzessin weile gegenwärtig in
Nizza der Herzog werde in die katholische Kirche sich auf
nehmen lassen und seine Residenz in Wien nehmen
Wir würden uns freuen wenn sich diese Nachricht als wahr
erwiese Privatnotizen die uns vor mehr als Jahresfrist
von hochgeschätzter Seite gesandt wurden lassen uns das als
wahrscheinlich hoffen

Da man klerikalerseits derartige Mittheilungen nicht
früher in die Öffentlichkeit bringt als bis eine vollendete
Thatsache vorliegt so ist anzunehmen daß man es mit
einer solchen im vorliegenden Falle zu thun hat
Der regierende bekanntlich leidende Großherzog hat einen
jetzt vierjährigen Sohn der nächste Thronerbe ist der
Herzog Paul

Wie das B Tgbl schreibt befuhr der Reichs
kanzler Fürst BiSmarck vorgestern Nachmittag in offener

Ausrasten anzubieten und mich von jeder weiteren Turn
übung zu entbinden

Und wie ich nun in süßer Ruh auf diesem heiligen
Stuhle saß da keimte in meinem Innern die beseligende
Hoffnung empor Nußpeter möchte diese Schonung wohl auch
noch auf den nächsten Tag erstrecken und so ließ ich
am Abende die Uebungssätze unpräparirt und die Gramma
tikregeln ungelernt Er kam dieser nächste Tag mit ihm
die lateinische Stunde und der Erste den Nußpeteer
aufrief trug meinen werthen Namen

Da stand ich nun vor all den vorgelegten Fragen wie
aus Rücksicht auf meine bevorzugte Erdenstellung als

Ebenbild Gottes verschweig ich den bekannten hier so
passenden Vergleich

Ein düsterer Schatten von Wehmuth und Enttäuschung
legte sich über Nußpeter s Antlitz

Ich habe Dich heute aufgerufen weil es mir doppelte
Freude geinacht hätte in dein vorzüglichen Turner auch ein
mal einen fleißigen Schüler zu finden Und nun

Sprachs drückte mein Haupt an seine Brust und plumps
plumps c oh das that doppelt wehe

So mag ich nun wohl eriviesen haben daß ich in einem
verzeihlichen Rechte war wenn ich Nußpeter unter gewissen
Beschränkungen einen bösen Herrn genannt Es soll mich
aber dieser Deduktionserfolg nicht behauptungsübermüthig
machen wenn ich auch bekenne daß ich nur ungern die Be
hauptung unterdrücke als erzeuge die Vereinigung zweier so
entgegengesetzter Berufsarten Klassen Professor und Turn
lehrer in einer einzigen Person unter allen Umständen den
Keim einer entwicklungsfähigen tragischen Schuld Und ich
könnte doch hiefür aus Nußpeter s Schicksal einen lautreden
den Beweis erbringen Zwar ist es mir unbekannt ob
diese Berufskontraste in seinem Innern große seelische Kon
flikte hervorriefen aber ich hab es miterleben müssen wie
das Unheil welches den Turnlehrer ereilte auch den Professor

mit in die Grube riß
Es war in der Woche nach Christi Himmelfahrt Wir

hatten der Jahreszeit angemessen die Turnstunde im Seminar
Hose und zwar trafen für diese Stunde die Uebungen am

Fortsetzung in der Beilage



Chaise und ohne Begleitung die im Entstehen begriffene
Prachtstraße Kurfürstendamm Der Reichskanzler sah
sehr frisch aus und betrachtete mit Wohlgefallen den Beginn
der Straße die bereits vollständig wit Baumanlagen ver
sehen sinv

Wie man uns aus Hirschberg schreibt ist eine
interessante Ehrenerweisung vor wenigen Tagen dem z Z
auf seiner Besitzung Schloß Jannowitz bei Hirschberg leben
den General der Kavallerie Grafen zu Stolberg Wernige
rode dadurch geworden daß ihm seitens des Offizierkorps
der Beamten und Aerzte des siebenten Armeekorps dessen
Kommandeur Graf Stolberg bis vor wenig Zeit war ein
prächtiges Oelgemälde übergeben worden ist Das Gemälde
stellt den Grafen wie er am letzten Manövertage Kritik
übt dar Die auf dem Bilde jenen umgebenden Personen
sind sämmtlich Porträts

Gestern am 29 Mai waren 25 Jahre verflossen
daß Herr v Kleist Retzow als Oberpräsident der Rhein
lande in Disponibilität versetzt wurde Gestern nun am
fünfundzwanzigsten Jahrestage dieses Ereignisses und zwar
während der Abendsitzung des Reichstags ging Herrn von
Kleist das Patent zu das ihn zum Wirkl Geh Rath mit
dem Prädikat Excellenz ernennt Ob dieser Auszeichnung
wurde Herr v Kleist von seinen politischen Freunden aus
das Herzlichste und Lebhafteste beglückwünscht ES ist ein
eigenthümliches Zusammentreffen daß gerade auch gestern
in der Reichstagssitzung am Mittag von dem Abg Richter
schwere Vorwürfe gegen Herrn von Kleist wegen seiner
Amtsführung als Oberpräsident in den Rheinlanden er
hoben wurden

Breslau 30 Mai Nach einer Meldung der
Schlesischen Volkszeitung ist der Fürsterzbischof von Ol

mütz Kardinal Fürstenberg in Hotzenplotz vom Schlage
getroffen worden und hat die Sterbesakramente empfangen

Kiel 30 Mai Die Panzerfregatte Kronprinz
und die Korvette Arcona sind heute Nachmittag hier ein
gelaufen Generallieutenant v Caprivi wohnte heute der
Schießübung des Seebataillons bei und infpizirte die Gar
nison Anstalten

Rendsburg 30 Mai Die Gcsammtsynode luthe
rischer Kirche von Schleswig Holstein wählte den Grafen
Rantzau zum Präsidenten und beschloß Sr Majestät dem
Kaiser den Ausdruck ihrer Ehrfurcht Liebe Verehrung und
Treue telegraphisch zu übermitteln

Belgien
Brüssel 30 Mai Der Finanzminister brachte in

der Kammer 5 Finanzgesetzentwürfe ein in welchen Maß
regeln zur Befriedigung der Bedürfnisse des Staatsschatzes
vorgeschlagen werden Der erste Entwurf legt eine Steuer
auf die beweglichen Werthe und die Wechsel Operationen
der zweite enthält Abänderungen der Gesetze über die Per
sonalbesteuerung in dem dritten wird eine Erhöhung der
Abgaben von Branntwein in dem vierten eine Erhöhung der
Tabaksteuer in dem fünften die Erhöhung eines Eingangs
zolles auf Kaffee Cacao und Weinessig vorgeschlagen Die
vorgeschlagenen Eingangszölle betragen für ungerösteten Kaffee
bis zu 30 Frcs pr 100 Kilo für nicht fabrizirte Tabake
bis 100 Frcs pr 100 Kilo für Cigarren und Cigaretten
300 Frcs und die Eingangszölle auf fremde Branntweine
100 FrcS

Frankreich
Paris 30 Mai früh Graf Peter Schuwaloff ist

gestern Abend von hier nach Berlin abgereist

Rußland
Petersburg 30 Mai Der heutige Regierungs

anzeiger veröffentlicht eine weitere Liste von Auszeichnungen
In derselben ist die Verleihung von Orden und Titeln
an eine größere Anzahl von Würdenträgern der lutheri
schen und katholischen Kirche besonders bemerkenswerth
So erhielten der lutherische Bischof Richter den Weißen
Adler Orden der katholische Metropolit Erzbischof von
Mohilew Gintowt und der warschauer Erzbischof Popiel
den Annen Orden I Klasse der moskauer lutherische Ober
pastor Dickhoff dieselbe Klasse des Stanislaus Ordens
der Präsident des warschauer Konsistoriums augsburger
Konfession Ewert die Bischofswürde Der Regierungs
anzeiger verkündet serner eine Reihe von Ordensver
leihungen an Großindustrielle wegen ihrer Verdienste um
den Handel und die Industrie Rußlands es befinden sich
darunter viele deutsche sowie etliche österreichische englische
und französische Unterthanen

Moskau 30 Mai Gestern fand das zweite
größere Diner bei dem deutschen Botschafter statt An
demselben nahmen Theil Prinz Albrecht und die hier an
wesenden deutschen Prinzen serner der Fürst von Bulga
rien der Minister Gras Tolstoy General Wolseley Fürst
Maurokordatos das Stadthaupt von Moskau und die
russischen Botschafter im Auslande Auf dem gestrigen
Ballfest bei dem Generalgouverneur verweilte das Kaiser
paar zwei Stunden und wurde bei der Anfahrt und auf
dem ganzen Wege vom Volke mit stürmischen Hurrahs be
grüßt Der Kaiser tanzte eine Quadrille mit der Erzher
zogin Karl Ludwig und mit der Tochter des General
gouverneurs die Kaiserin tanzte mit dem Festgeber und
dem Erzherzog Karl Ludwig Bei der heute Mittag
im Andreassaale des Kremlpalastes fortgesetzten Beglück
wünschungscour nahmen der Kaiser und die Kaiserin die
Huldigungen der Ehrendamen und Ehrenfräuleins der
Kaiserin und der Großfürstinnen der Damen der ersten
sechs Rangklassen sowie der Gemahlinnen und Töchter des
erblichen Adels entgegen Heute Abend findet eine Gala
vorstellung im Theater statt bei welcher ein Nacht und
Tag betiteltes Ballet und ein Akt aus der Oper Das
Leben für den Ezaren zur Aufführung gelangen Zu der
Theatervorstellung sind auch den Vertretern der Presse
Einladungen zugegangen Der Kaiser stattete heute
gegen 3 Uhr dem Prinzen Albrecht von Preußen an
läßlich des Hinscheidens seiner Mutter Prinzessin Marianne
der Niederlande einen längeren Kondolenzbesuch ab In
Begleitung des Kaisers der den Weg im offenen Wagen
und ohne Eskorte zurückgelegt hatte befand sich der Groß
fürst Alexius Der Kaiser trug die Uniform seines preußi
schen Kaiser Alexander Garde Grenadier Regiments Nr i
Nach fast halbstündigem Aufenthalt verabschiedete sich der
Kaiser in herzlichster Weise von dem Prinzen der heute
Abend 11 Uhr Moskau verläßt Im Lause des heutigen
Vormittags hatte Prinz Albrecht den unter Führung des
deutschen Konsuls erschienenen Vorstand des hiesigen Vereins
deutscher Reichsangehöriger empfangen Anläßlich des
Todes der Prinzessin Marianne der Niederlande der
Mutter des als Krönungsbotschafter hier anwesenden Prin
zen Albrecht von Preußen ist der für Freitag angesagt
gewesene Ball bei dem deutschen Botschafter General
lieutenant von Schweinitz heute abgesagt worden

Vermischtes
Zürich 28 Mai Bis heute ist die erste Viertel

million von Besuchern der schweizerischen Landesausstellung
erreicht und es macht dies einen Durchschnittsbesuch von
S250 Personen täglich aus Gestern Abend besuchte Feld
marschall Moltke die Ausstellung Der greise Feldherr
der so manches feindliche Bollwerk siegreich überwunden
mußte sich da er nach der reglementarischen Zeit einrückte
den Zutritt zur Ausstellung erst erkämpfen Bald durch
schritt der sieggewohnte Heerführer unter Begleitung des
Herrn Oberst Vögeli und anderer Mitglieder des Central
komitss einzelne Räume der Ausstellung und betrachtete
die Objekte der letzteren bei elektrischem Lichte Am meisten
schien ihn die Maschinenhalle und die Gruppe der Metall
industrie zu interessiren Auch der reizende Ausstellungspark
der keramische Pavillon und die Jndustriehalle fanden seinen
Beifall Im Magenbitterpavillon kredenzte ihm die
liebenswürdige Jda ein Gläschen Bittern und der große
Feldherr der deutschen Armee dankte ihr dadurch daß er
ihr ein hübsches Bouquet überreichen ließ Heute machte
Feldmarschall Moltke dem die sächsische Regimentsmusik
aus Straßburg noch ein Morgenständchen gebracht in Be
gleitung seines Neffen einen Ausflug nach Schaffhausen von
wo er wieder nach Zürich zurückkehren wird um noch zwei

Tage hier zu bleiben
sProzeß Rothe nhan/j Rechtsanwalt Kauff

mann in Berlin hat als Nebenkläger in dem Prozeß
Rothenhan gegen das Urtheil Revision eingelegt

sAus Batavia wird unterm 24 d gemeldet
daß seit vorigem Sonntag ein heftiger Vulkanausbruch auf
der Insel Krakatoa unweit Anjar in der Meerenge von
Sunda im Gange sei
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Durch die starke Zunahme des Luftdrucks im Nord
westen ist die Lustdruckoertheilung auf dem ganzen Gebiete
gleichmäßig geworden so daß jetzt allenthalben schwache Luft
bervegung eingetreten ist Ueber Centraleuropa dauert das
ruhige heitere und trockene Wetter bei steigender Tempera
tur fort An einigen Stationen des westlichen Deutschlands
wurve Wetterleuchten in Borkum und Altkirch Gewitter
beobachtet Im westlichen Deutschland ziehen die oberen
Wolken aus südlicher und südwestlicher Richtung

Weiueck s Wellenbäder Klausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 15 Grad

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 30 Mai Abends
2,04 am 31 Mai Morgens 2,04 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle
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Berliner Börse vom 30 Mai
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1350 52 53 62
StaatS Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 73
Landschaftliche Central Pfandbriefe

Pommersche doPosensche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriese

Preußische do
Sächsische do

4

47
4

4

37
4

4

4

4

4

4

4

4

102,30 G
103,80 G
102,30 G
101,10 G
98,50 bz
103,70 B
101,80 bzG
101,90 bzG
101,30 G
101,70 G
101,30 G
101,20 G
101,30 G

Bremer Anleihe de 1880
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meinmger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

3

3v
3

102,10 bz
81,25 b
131,90 G
224,00 bzG
133,25 B
97,50 bzG
127 40 B
127,70 B
189,20 bz
29,00 G
146,75 G

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Prior 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüringer lüt do 8 7

Ausländische Fonds

Deutsche Hypotheken Certifikate

Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100Preuß Lmtr Psandbr unk rz

5

5

5

5

4

4

110 5
do
do

do
do 1880 81 82

Preußische Hypth, A, B I
do

do

rz

rz

rz
rz
rz

VI rz 110
VIII rz 100

110
100
100
100
120

Stett Nat HyPth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Psandbr 18721879

104,40 B
102,10 bzB
106,25 G
110,60 G
101,60 G
98,00 G
108,50 bzG

111,10 G
103,90 B
110,70 G
98,50 bzG
114,50 G
109,60 G
104,20 G
103,60 bz
100,00 bzG
108,50 bzG
108,30 bzG
98,00 bzG
101,60 B
104,00 G
100,00 bz

Italienische Rente
Oesterreichische Gold

do
do
do
do
do

Rente
Papier Rente
Silber Rente
Kredit Loose 1858

Lott Anl 1860
do 1864

Rumänische Staats Obligationen

do do suudRussisch Englische consol Ant 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1880

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1L64
do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Ungarische Gold Rente

do dodo Papinrentt

5

4

4

47

87,80 G
100,80 bz
ab 165,70 bz
ab 102,00 G
ab 215,60 G

92,30 bzB
84,70 B
66,75 bz
67,20 bzB
318,20 bz
121,00 bz
322,50 B
103,90 B
98,60 bz
87,40 bz
87,50 Z 60 bz
93,10 bz
72,80 Ä 90 bz

5 ,90 bz
57,25 bz
140,75 bz
134,15 bzG
84,50 bz
75,90 bzB
102,80 B
75,30 bz
74,00 bz

Eisenbahn Stamm
Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshasen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolssbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb Gs

do B Elbeth 1 Z L
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

u Stamm Priorititts Aktien
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

47
47
4

4

4

4

4

6

5
4

5

4

5

5

221,90 bz
21,60 bzG
355,25 bz
109 60 bz
33,60 bzG
100 50 G
195,00 bz
28,75 B
111,40 bz
192,50 bzG
103,25 bz
40,25 bzG
98,70 B
252,90 B
77,25 bz
139,50 bzG
127,00 bz
119,70 bzG
71,20 bz

340,50 bz

131,00 bzB
60,50 bzG

Eisenbahn PrioritütS Aktien und Obligationen

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder User Bahn do
Saalbahn doWeimar Sera do

Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I,it n L

do I itBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Ein 1353

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar L
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr llt

do I it LMainz Ludwig 1831
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar I it L

do gar 3 I it I
do gar 4 /o Iiit Hdo Em v 1379
do Em v 1830

Ostpreußische Südbahn L L
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

54,25 bzG
105,60 bzG
93,00 G
109,75 bzG
190,09 bzG
89,00 bzG
56,00 bjG

4V
4

47
47
5

4

4

47
4V
4

4

4

4

4

47
4V
47
47
47
4

4

4

4

3

47
47
47
47
4

47
4

4

Z

47
47
47

103,00Bk s
104 25 G
102,90 G
103,00 bz
104,30 bzG
103,00 G

103,00 G
102,30 G
103,30 bz
101,10 bzB
102,90 G
101,40 B

105,00 B
102,90 bzB
103,25 B
102,90 bz
104,75 G
101,30 B
100,75 G

93,50 B
94,40 G

103,25 G
105,60 G
104,00 Gk f

103,40 G
101,10 G

cn l03,10bz
101,25 B
103,10 B
101,10 bz
102,60 bzG

Albrechtsbahn gar
Dnx Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actieu
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburg PHvatbank

5

5

5

47
5

5

5

4

4

31,10 G
36,00 bzG
103,90 G
34,20 G
103,70 G
100,90 bz
103,20 bz
77,50 bzG
101,80 bz

115,00 bz
150,00 bz
125,00 bz
94,25 G
123,50 bzG
161,50 G
106,30 bzB
IIS,75 bz

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
55reuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas

Berliner Pferdebahn
Ahren S Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Berein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft

do Gasdo Straßenbahn
Nähmaschinen Frister 6c Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

47
4

122,40 bzG
95,00 G
109,20 bzG
125,25 bzB
149,60 bzG
91,00 G

36,75ebz
71,25 bz
181,00 bzG
194,75 bzG
75,50 bz
118,90 bz
133,50 B
194,75 bzG

39,50 bzG
236,00 G
139,00 G
117,00 G
155,00 bzG
109,25 bz

82,75 G
184,00 bz
123,00 G
137,30 G
107,90 G
96,50 bzG
71,50 G
106,50 bzG
175,25 G
128,10 G
100,50 B
147,75 bz
253,00 B
120,50 G
109,00 bzG

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

Wechsel
100 Fl 3T 4

1 L Strl 8 T 4

100 Fr 8T 3

100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6

170,55 bz

201,10 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigus Pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russischs Banknoten ver M Rubel

20,43 G

81,10 bzG
170,90 bz
202 00 bz



Halls a cl L
im Stadtpar zwischen Bahnhof nd den nenen Universitiits Kliniken gelegen

Vaiillell öääerKeöMvt Ms VaKv
von Morgens 6 resp 8

bis Abends 8 Uhr

Kool Läävr uuä
8o0le lukalationvi

ans 18 /o roher Soole der hiesigen
Pfäunerfchaftlichen Saline

Russiseliv Dampf u
Iri8ed Köin Väävr

täglich von

12 bis 4 Uhr reservirt

I und II Klasse
für Waffers und alle Arten

mediein Bader
InAreäisnxöu zu Letzteren

als

IMtöimaätzl Vxtraet
VtutteiittUAe

und

SeZ e/ei
Zitkeie ete

MMZ find stets vorräthig

Trinkanftalt für alle Arten
natürl Mineralwässer

K Kv v S ii I i i IR iisS

Bekanntmachung
Als bestellter Pfleger des Nachlasses des

hier verstorbenen Graveurs Carl Hary er
suche ich alle diejenigen welche für gefertigte
Arbeiten oder aus einem sonstigen Rechts
grunde demselben noch etwas schulden bin
nen 14 Tagen Zahlung au mich zu leisten
und diejenigen welche an dem Nachlaß d s
Hary noch Ansprüche zu haben glauben bin
nen gleicher Frist diese Ansprüche anzumelden
und nachzuweisen

Halle a/S den 29 Mai 1883
Der Rechtsauwalt

loclliuu
Verschiedene BaMle

sind auf guten ländlichen Grundbesitz und
städtische Hausgrundstücke zu mäßigem Zins
fuß auszuleihen durch

Sesime
Halle a/S Bl ücherstratz e 8a

Schönes Hausbackenbrot WU
7 Stück 3 j /z Stück iVz empfiehlt

gr Märkerstr 17

Ein Qntttnngsbuch des Allgemeinen Spar nd Vorschuß
Vereins hier woraus für den Berein zur Beschäftigung brodloser
Arbeiter 1310 Mark eingezahlt sind ist gestern Nachmittag im
Rathhanfe abhanden gekommen Bor Ankauf bezw Beleihung
desselben wird gewarnt

Halle den 31 Mai 1883
VtauÄvs Erster Bürgermeister

Unsere Anlagen stehen im herrlichsten Schmucke da drängt es uns ein freundlich
Wort an unsere Mitbürger zu richten und sie zu bitten diese Anlagen unter ihren allseitigen
Schutz zu stellen

So lange nicht jeder Einzelne ein offenes wachsames Auge für die Bemühungen
und Zerstörungen hat welche Böswilligkeit oder Unverstand anzurichten sich nicht scheuen
so lange nicht jeder Einzelne sich für verpflichtet hält einzuschreiten sei es zu verhüten oder
Bestrafung für das Geschehene herbeizuführen wobei eS des Schutzes der Exekutivbeamten
sicher sein kann so lange wird unsere Stadt nicht im Stande sein mit benachbarten um
den Schmuck ihrer Anlagen zu wetteifern Namentlich den Besitzern großer Hunde legen
wir eS dringend ans Herz mehr Acht auf ihre Begleiter zu haben und zu verhüten daß die
Thiere die Rasenanlagen zum Tummelplatze ihrer Spiele oder Kämpfe machen die Haus
besitzer bitten wir die vor ihren Grundstücken stehenden Bäume durch öfteres Aufhacken der
Erde und Begießen in ihrer Entwickelung zu fördern da die seitens der Stadt bewilligten
Mittel nicht ausreichen diese so nöthige Unterstützung des Wachsthums im vollen Umfang
zu gewähren Dem gemeinsamen Handeln wird dann ein lohnender Erfolg nicht fehlen

Halle den 29 Mai 1883
Der VnMilerililgsoerein für Halle und Umgegend

I V Dr Thamhayn

Kassenstelle für Einlösung von Rabatt Scheinen Geiststr 71 Geschäftsstunden
vorläufig Mittwochs und Sonnabends von 2 6 Uhr Nachmittags

Geschäftsmitglieder der
Glas und Porzellan Waaren gr Märkerstr 22

Posamentirwaaren Geschäft Rannischestraße 21
2N FtSi Ae Colonialwaaren und Flaschenbier Geschäft c alter Markt

Pelzwaaren Hüte Mützen Handschuhe c Kleinschmieden 1
M Hkttuvke Schnitt Wollwaaren u Garnhandlung a d Moritzkirche 5

Material und Colonialwaaren Veiststraße 71
Nähmaschinen Weiß u Putzwaarenhandlung gr Schlamm I0d

O Bäckermeister II Vereinsstraße 3
A Photograph Schulberg 3 gegenüber der Universität
Fit vorm Droguen und FarbenhandlungSchmeerstraße 24
FB Conditorei Waaren Leipzigerstraße 105

Bäckermeister Rannischestraße 22
Schuhwaarenlager Geiststraße 2

Material und Colonialwaarengeschäft Wörmlitzerstr 41
Fk DekiinFett Handschuhfabrikant gr Ulrichstr 5
IS ch Leinen und Baumwollenwaaren c, Leipzigerstraße 22

Parfümerie Seifen Wagenfett u Oel Geschäft Schmeerstr 17 18
OttB F Colonial und Materialwaarengeschäft Brunoswarte I6e

Material und Colonialwaaren Geschäft Weidenplan und
Friedrichstraßenecke

uii Papier Schreib und Lederwaaren Geschäftsbücher
und Buchbinderei Leipzigerstraße 20

SeiÄek Fleischermeister gr Brauhausgasse 15
Bäckermeister Augustastraße 9a

Bäckermeister Gtebicheustein Burgstraße 46
Der Vorstand

Llttiscd äi vo
MW Skr MW W M MIl

K

Freitag den 1 Jnni
Srosseg Vouvvrt uock HIiuumÄtioll

Ladung
Der Ersatz Reservist 1 Klasse Schuhmacher

Jakob Klydta geboien am 3 Jult 185
zu Ujest Kreis Groß Strehlitz zuletzt wohn
haft zu Halle a/S zur Zeit in unbekannter
Abwesenheit welchem zur Last gelegt wird

ausgewandert zu sein ohne von seiner be
vorstehenden Auswanderung der Militärbe
hörde eine Anzeige erstattet zu haben

Uebertretung gegen H 360 des Straf
gesetzbuches

wird aus Anordnung deS königlichen Amtsge
richts Hierselbst auf
Donnerstag den 2 September 1883

Bormittags 9 Uhr
vor das königl Schöffengericht zu Halle a/S
Zimmer 21 zur Hauptoerhandlung ge
laden Auch bei unenlschuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten und
wird der Angeklagte auf Grund der vom Be
zirkskommando gemäß 472 der Reichs
Straf Prozeß Ordnung abgegebenen Erklärung
cerurtheilt werden

Halle a/S den 26 Mai 1883
Schmidt

Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Anfang 8 Uhr
Bei günstigem Wetter findet dasselbe

Entrse frei
Dienstag beu 5 Zuui statt

I VSVLL 6 vo
ivr vltUMKVIIn Hall a/8 Ullklzraben Z

so ie In allen lldriAvn xrössvren 8täclten ävs In und uslanckvs
üdsrnödinsii äis LesorZnn allor in Winmtlioks kitun ön

Aod gii 8edriktöll X Iknäsr eto sie äsr Vslti

Lsi ukträAsa von LölanZ dövli ter kad tt
xrati u I trun

Dienstag den 5 Juni cr von Nach
mittag 1 Uhr ab versteigere ich gr Rit
tergafse 9 Rosenbaum versch Möbel Fei
der betten Kleidungsstücke Uhren Oeldruck
bilder Tabak Cigarren Rum Punschextrakt
Arac u s w

Auctious Kommissar

Große Auctio
Sonnabend den 2 Jnni Nachm 2 Uhr

versteigere Graseweg 21 wegen gänzlicher
Aufgabe eines Geschäfts 100 Paar Hosen
Röcke 500 Stück Damen und Kindermän
tel von einfachsten bis zu feinsten Stoffen
und Möbel W Schramm Auctionator

mäervaM
vlsvIrSrlkv empfiehlt in großer Aus

wahl zu billigsten Preisen

Mauergasse S
Kinderwage u alle andere Korbarbeiten

reparirt schnell und billig
F Bredow Korbmachermstr Karlstraße 6

Rohrstühle werden geflochten
F Bredow Karlstraße 6

aller seinen Wnrst nnd Fleischwaaren
täglich frische gekochte Znnge empfiehlt
gr Ulrichstratze 27

übernimmt zum Conserviren

v W Leipzigerstr 5

Ich impfe
jeden Sonnabend von 2 S Uhr

Sauitäts Rath vr Sekto tt
ff neue Isländer Heringe und nene

Kartoffeln empfiehlt
gr Ulrichstratze 27

Nene Isländer
Matjes Heringe

Apfelsinen und Citronen Bratheringe
Nennangen Sardellen Sardinen An
chovis marinirte Heringe Rvllheringe
Bücklinge Aale u dergl alle Delika
tessen nd Konserven bei

Aäolt Lvdmieävr
Markt 24 und Leipzigerstratze 106
Vorzüglichen Sauerkohl a A 7 in

Oxhoften und Anker billigst Schttittbohuen
Ä A 20 saure Gurken im Einzelnen u
schock bei SI Geiststr 24

Ein g b FÜllofen wird zu kaufen gesucht
Gicbichenstein Burgstraße 51

Güter u Kapitalgeschäfte vermittelt

r Königst 21 II
1 L Lo

r Vlriodstr 49 p
sinikölüöll sioli 2ur LsLor unA von

nnoiioöii an äas

i iallk sckk lageblatt
sovlv kill all antleiii Avltunxvn

lies In nnä nslanües
LsÄisvrmA prompt r sl und äisorvt
4 Mark zur Verwendung nach eigner Ent

scheidung f und 2 Mark für die Kirche
im Kollektenbecken der Laurentiuskirche vorge
funden sollen mit herzlichem Dank in der
angegebenen Weise verwendet werdm

I V
Bungeroth Hilfsprediger

Pretzler s Berg
Sonnabend von derLorenz schcn Kapelle

Montag Ab 8 Uhr Meyer Barsüßerstr 5
1 gestreifter Boxer männlich hat sich

gestern hierhergesrllt Abznholen
Niemeyerstratze 1 Part

VxpediUsa im Waisenhaus Buchdrucker des Waisenhaus in Hall a d S

Durch die Geburt eines muntern Knabe
wurden hoch erfreut

FFuk/t und Frau

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhleman i Halle

lHierzu eine Beilage
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